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Kirchstrasse 4

René Schottdorf

Goldschmiede Atelier

Tel. 044 741 09 51

Ihr Brillen-

Fachgeschäft

Tel. 044 741 08 07

8953 Dietikon

Generalagentur Beat Weilenmann
Neumattstrasse 7, 8953 Dietikon
Tel. 058 357 28 28, Fax 058 357 28 29
www.allianz.ch/beat.weilenmann

Gut beraten von A – Z.
Egal, ob im Sport oder bei Versicherung und Vorsorge:  
Eingespielte Abläufe sind zentrale Erfolgsfaktoren. Genau deshalb können Sie sich auf 
die Allianz Suisse verlassen, von der kompetenten Beratung bis zur unkomplizierten 
Schadenerledigung.

Gerne informieren wir Sie im Detail und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
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Adressen & Sportangebote
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Herzlichen Glückwunsch unseren Ehrenmitgliedern zum 

Geburtstag

25.12.1960 Peter Ritz                      turnendes Ehrenmitglied AR
29.12.1939 Alfred Bachmann          turnendes Ehrenmitglied MR
12.01.1934 Bruno Staub                 nichtturnendes Ehrenmitglied MR
04.02.1949 Marta Giacomini           turnendes Ehrenmitglied FR
09.02.1935 Erhard Mühle                turnendes Ehrenmitglied MR
13.02.1968 Gaby Baumberger        turnendes Ehrenmitglied FR

Wir wünschen unseren Jubilaren und älteren 

Mitgliedern zum Geburtstag alles Gute und 

noch viele glückliche, gesunde Jahre

ab 80-jährig 
08.01.1930 Augusta Frei                 nichtturnendes Mitglied der Frauen
28.01.1930 Werner Wälchli              nichtturnendes Mitglied der Männerriege
20.01.1932 Jakob Kleiner                turnendes Mitglied der Männerriege
21.01.1934 Josef Majer                   nichtturnendes Mitglied der Männerriege
04.02.1930 Rudolf Keiser                nichtturnendes Mitglied der Männerriege
26.02.1930 Rolf Stapfer                  nichtturnendes Mitglied der Aktivriege
28.02.1933 Klaus Guhl                    turnendes Mitglied der Männerriege

85-jährig 
28.01.1931 Ruth Weber                   turnendes Mitglied der Frauen

80-jährig 
02.02.1936 Annelies Fritschi           nichtturnendes Mitglied der Frauen

70-jährig 
28.12.1945 Erwin Zysset                 turnendes Mitglied der Männerriege
29.12.1945 Richard Meier               turnendes Mitglied der Männerriege

65-jährig 
11.12.1950 Spiess-Märki Béatrice  turnendes Mitglied der Frauen

Sollte jemand nicht aufgeführt sein: Bitte melden an Gino Giacomini zur Ergänzung
der Unterlagen.

Gratulationen/Ehrungen

Inhalt_4_15.qxp_Layout 1  26.11.15  14:20  Seite 3



4

Frauen

Kramer Eveline, Radackerstrasse 7, 8953 Dietikon                    Adresse

Aktivriege                                                                                          

Widmer Beat, Neugrabenweg 23, 5702 Niederlenz                    Adresse

Leichtathletik

Van de Vijfeijken Vincent, Ahornstrasse 10a, 8962 BergdietikonAustritt Aug 2015

Van de Vijfeijken Diana, Ahornstrasse 10a, 8962 Bergdietikon   Austritt Aug 2015

Guthauser Cyrill, Mühlehaldenstrasse 24, 8953 Dietikon            Austritt Aug 2015

Schmid Tobias, Mühlehaldenstrasse 50, 8953 Dietikon              Beitritt Sep 2015

Federer Fiona, Im Dörfli 3, 8953 Dietikon                                    Beitritt Sep 2015

Wilhelm Jil, Sonneggstrasse 14, 8953 Dietikon                          Beitritt Sep 2015

Leonhardt Katharina, Vorstaststrasse 52, 8953 Dietikon            Beitritt Sep 2015

Vogler Noemi, Baltenschwilerstr. 42, 8962 Bergdietikon             Austritt Okt 2015

Leiterin Leichtathletik

Zimmermann Angela, Oberere Reppischstr. 39 8953 Dietikon    Beitritt Okt. 2015

Mädchenriege

Zbinden Mary-Ann, Schöneggstrasse 25, 8953 Dietikon            Austritt Sep 2015

Rope Skipping Kids

Burtscher Sabrina, Urdorferstrasse 20, 8953 Dietikon                Austritt Aug 2015

Strub Rebecca, Althaustrasse 6, 8957 Spreitenbach                  Austritt Aug 2015

Rüegger Flavia, Haselrain 7, 8956 Killwangen                            Austritt Nov 2015

Grünenfelder Pascale, Obere Reppischstr. 41, 8953 Dietikon    Beitritt Nov 2015

Mutationen

«Keine Angst» beruhigte der Arzt einen furchtsamen Patienten. 
«Bazillen sind nicht so gefährlich, wie Sie glauben. 
Tägliche Turn- und Atemübungen töten sie.» 
«Na ja, Doktor, das mag ja sein. 
Aber - wie soll ich den Biestern denn das Turnen und Atmen
beibringen?»
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Neue Verpflichtungen für unseren Präsi

Ein Kind macht
das Haus glücklicher,
die Liebe stärker,
die Geduld größer,

die Hände ruhiger
die Nächte länger,
die Tage kürzer,
und die Zukunft heller.

Wir gratulieren
Eveline und Patrick
herzlich zur Geburt

ihrer Tochter
Anic

16.11.2015
51 cm

3400 Gramm

Kurt und Devi Zimmermann

Bergstrasse 44, 8953 Dietikon
Telefon 044 740 64 64, Fax 044 740 66 13

Öffnungszeiten
Di–Fr 10.00–12.00/14.30–18.30

Sa 10.00–12.00/13.00–16.00
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Frauen

Frauen

EINLADUNG

zur Jahresversammlung, Montag, 25. Januar 2016, im Hotel Sommerau, Dietikon
Beginn der Versammlung 19.30 Uhr

TRAKTANDEN

  1. Begrüssung
  2. Appell / Wahl der Stimmenzähler
  3. Aktennotiz der letzten Versammlung
  4. Mutationen
  5. Finanzen
  6. Jahresberichte
  7. Wahlen
  8. Jahresprogramm
  9. Anträge
10. Verschiedenes

Die Teilnahme ist für alle turnenden Mitglieder obligatorisch.
Wir freuen uns, auch nichtturnende Mitglieder begrüssen zu dürfen.

Anträge sind bis spätestens 30 Tage vor der Versammlung bei
Ruth Eicher, Boostockstr. 30, 8957 Spreitenbach einzureichen.

Für die Riegenleitung
Ruth Eicher

Die Riegenleitung behält sich vor, bei Bedarf  noch Traktanden hinzuzufügen.
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Frauen
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Ungefähr unter diesem Motto gingen am
5. September 13 gutgelaunte Turnerin-
nen auf die Reise...wohin? Eben ins
Land der kleinen Köstlichkeiten, dazu
auch die «Südwörscht” gehört, oder das
Naturtrübe Quöllfrisch...

Aber von vorne.

Gutgelaunt, wie bereits erwähnt, und
voller Tatendrang ging es am Samstag
Morgen los. Erst mal nach Zürich HB wo
dann die fidele Truppe komplett wurde.
Weiter via St. Gallen nach Appenzell.
Mitten auf der Fahrt wurden wir ganz
plötzlich überrascht mit kleinen Anste-
ckern für alle, eine fleissige «Lismerin»
hat für alle ein kleines Zipfelmützli mit
Anstecknadel produziert. Diese Anste-
cker waren sozusagen ab sofort unser
Erkennungszeichen. Lustig anzusehen
in wie vielen Positionen man so ein Zip-
felmützli tragen kann. Jedenfalls vielen
Dank an Heidi, alle hatten Freude am
kleinen Assesoire. In Appenzell ange-
kommen checken wir nach einem kur-
zen Gang durch das Dorf, oder Städtli,

im Hotel Löwen ein. Ruth und Christa
haben alles gut vorbereitet und gebucht,
das Hotel wartete quasi auf uns... nur
die Frauen wussten noch nicht, wer
denn nun mit wem das Zimmer bewoh-
nen darf. Zum Glück bin ich mit «gestan-
denen» oder besser «erfahrenen»Frauen
unterwegs, die sich nicht so schnell aus
der Ruhe bringen lassen. Deshalb ging
auch das Zimmer einteilen ohne Pro-
bleme über die Bühne. Niemand wurde
verletzt und so wie ich es mitbekommen
habe, gab es auch keinen «Zicken-
alarm» oder Ähnliches...
Nachdem wir uns in dem lauschigen
Kaffe gestärkt haben, hiess es Ab-
marsch wieder Richtung Bahnhof Ap-
penzell. Dort in die Regionalbahn
Richtung Gais. Der Marsch ans Ziel
führte uns durch die liebliche Land-
schaft von Appenzell, immer wieder
musste man den Rundblick geniessen,
oder das Bauernhaus bewundern an
dem wir gerade vorbei gehen. Ach ja
und da gab es unsere Christa, die unbe-
dingt eine Kuh vor der Linse haben
wollte, weil die doch so schön sind, gell

Biberflade, Schlorziflade, Chueflade
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(gemeint sind natürlich die auf vier Bei-
nen, mit grossen Kulleraugen und im
Appenzell zum Glück auch noch mit
Hörnern ausgestattet). Es hatte eigent-
lich genügend Exemplare, aber irgend-
wie wollte die richtige Kuh nicht vor
Christa's Händy...
Nach einer  guten Stunde landen wir in
der Wirtschaft Stoss. Da begrüsst, be-
wirtet, serviert und kocht der Chef noch
persönlich. Eine Karte gibt es nicht, der
Wirt weiss auswendig was im Angebot
ist. Südwörscht oder Schöblig mit Kar-
toffelsalat, Appenzellerteller. Vielleicht
noch etwas, aber das habe ich verges-
sen:-(
Aber... der Härdöpfelsalat war der abso-
lute Oberhammer. Dazu durften wir ge-
spendeten Wein geniessen, hat doch
die eine oder andere die Reise nicht an-
treten können und musste zu Hause
bleiben. Als ob dies nicht schon Strafe
genug wäre, mussten sie noch einen
«Apérobatzen» an Christa übergeben
(nur so als Gedankenstütze, falls nächs-
tes Jahr wieder jemand daheim bleiben
muss), damit wir nicht vergessen, wer
nicht dabei sein kann, besten Dank und
Prost. Zum Schluss gab es noch einen
Appenzeller für alle (also nicht den klei-
nen Zweibeiner, sondern den im Glas)
und gut gestärkt machten wir uns auf
den Weg zurück nach Appenzell.
Nach kurzer «Fudimanipedikür» war erst
mal Apéro angesagt, das schöne Städt-
chen zu erkunden macht Spass und an
jeder Ecke gibt es was zu bestaunen.
Zurück im Hotel hat man für uns zwei Ti-
sche schön eingedeckt. Auf die Frage
ob wir Wein trinken wollen, war unsere
Frage natürlich, «was gits denn zum
Znacht?». Es gibt Suppe, Salat und zur
Hauptspeise Appenzeller Schnitzel mit
Kroketten und Gemüse. An unserem
Tisch war die Freude gross, vor allem
über die Kroketten (sind wie Pommes

nur besser, macht man sich aber trotz-
dem nie selber). Als dann nach einer
wirklich feinen Suppe (Wochenrückblick
ist immer noch das Beste) tollem Salat,
dann der Teller mit dem Schnitzel kam,
sah man an unserem Tisch eher lange
Gesichter. NUDELN nicht Kroketten
waren darauf. Unsere Serviertochter
entschuldigte sich, sie habe da wohl
etwas falsch verstanden, schlimm??,
nein Nudeln sind auch gut, nur kann
sogar ich die Problemlos kochen.
Schade, aber es war wirklich gut, feines
Gemüse, das Schnitzel mit Schinken,
Käse und Tomate belegt, zart und nicht
zu trocken. Nachdem wir uns so halb
durch den Teller gearbeitet hatten,
kommt plötzlich die Serviertochter (ups,
man sagt ja Servicefachfrau) mit zwei
Schalen gefüllt mit.... genau KROKET-
TEN!! Jupieh, somit war das Essen per-
fekt und der Abend gerettet (jedenfalls
für unseren Tisch, die anderen haben
erst gar nicht verstanden womit sie die
Zusatzportion verdient haben.
Nach dem Essen kam Leben in die
Bude, oder besser in den Saal nebenan.
Eine Kappelle eröffnete den Tanz und
begeisterte mit Lüpfiger Musik eine
grosse Gesellschaft. Die Kappele be-
stand nach genauerem Hinsehen aus
einer ganzen Familie, mit Kindern (ist
noch praktisch den Kindern die Musik
beizubringen, erspart man sich dabei
doch einen Babysitter:-)). Die Stimmung
war wirklich gut, nur unterhalten konnte
man sich zu der Musik fast nicht mehr.
Also entschlossen wir uns, das Dorf
nach einem «Schlummilokal» abzusu-
chen. Dabei kann man die Füsse vertre-
ten und einem armen Heiratswilligen
Polizisten noch ein wenig zur Seite zu
stehen, sprich einen weiteren Appenzel-
ler abzukaufen. Bald ging es zurück zum
Hotel und man wünschte sich einen ge-
sunden Schlaf.

11
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Am Sonntag frisch gestärkt durch ein
wunderbares Frühstück, das keine Wün-
sche offen liess, ging es dann wieder
Richtung Bahnhof auf die Regionalbahn
Richtung Gais. An der Haltestelle «Sam-
melplatz» (die heisst wirklich so) stiegen
wir aus und machten uns auf den Weg
auf den Hirschberg. Nachdem es am
Wochenende zuvor noch viel zu heiss
war, jedenfalls hätten wir bei diesen
Temperaturen zu Recht überlegen müs-
sen überhaupt zu wandern, war es nun
schon fast kühl und es hingen dunkle
Wolken am Himmel die jederzeit aufbre-
chen konnten.
Davon liessen wir uns weder die Laune
verderben noch aufhalten und so mar-
schierten wir knappe zwei Stunden den
Hirschberg hoch bis wir unser Ziel, das
Gasthaus Hoher Hirschberg, erreicht
haben. Ich glaube die Mitarbeiter waren
froh, dass wir früher angekommen sind
als von unseren Organisatorinnen ange-
kündigt. So bestellten wir unser Mittag-
essen, das aus verschiedenen
Köstlichkeiten bestand. Bald füllte sich
das Gasthaus, immer mehr Gäste
kamen an und alle wollten Essen. Das
Personal meisterte die Situation mit
einer gelassenen Routine und so blieb

kein Magen leer und sogar Dessert hat
bei einigen noch drin gelegen. Gerade
als wir uns wieder auf den Rückweg ma-
chen mussten (nicht weil wir wollten,
sondern um den reservierten Zug nicht
zu verpassen), hat sich eine junge Ka-
pelle im Gasthof i zu einer speziellen
«Stubete» eingefunden. Schade...
So machten wir uns auf den Weg den
Berg wieder hinunter auf die Regional-
bahn. Unterwegs kam immer wieder die
Frage auf:
«welles isch jetzt de Säntis» und «gell,
das isch de Gäbris» und «lueg mal wie
alles schön hügelig ung soo grüen isch»
Damit wir auch sicher nichts unnötig
mitschleppten, hat dann der Regen
doch noch dafür gesorgt, dass Schirm
und Regenschutz ihre ihnen bestimmten
Aufgaben erfüllen durften. Man muss je-
doch sagen, es hätte schlimmer sein
können und trotz der wirklich negativen
Prognosen, hatten wir nur ein paar Trop-
fen über uns ergehen lassen müssen.
Im Zug auf dem nach Hause Weg, hat-
ten wir dann alle noch einmal genug Zeit
zum «schnäddere» und viel zu schnell ist
der HB Zürich gekommen, wo sich die
Truppe bereits wieder aufzulösen be-
gann.

Frauen

12
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Ich hoffe alle halten das Zipfelmützli in
guter Erinnerung und auch die Tolle
Landschaft und das lusitge Zusammen-
treffen mit dem «Hochzeiter» als tolle Er-
innerung fest. Vielen Dank an Ruth E.
und Christa und alle hoffen, dass Ruth
das nächste mal auch wieder dabei sein
kann. Natürlich wäre auch schön wenn

auch die andere Ruth (W.) wieder dabei
sein, hat sich doch eine einzige Ruth
ziemlich alleine gefühlt, so als einzige
Ruth...deren Hobbi es ist einmal im Jahr
mit uns auf Reisen zu gehen ...

Die jüngste im lustigen Frauenbunde

13

MATHIAS GÖRGIN
RESTAURANT SCHMIEDSTUBE

OBERDORFSTRASSE 1  8953 DIETIKON
TEL. 044 741 74 10  FAX 044 741 74 11

MO–FR 08.30–24.00 h • SA 10.00–22.00 h
SONNTAG GESCHLOSSEN

www.schmiedstube-dietikon.ch
info@schmiedstube-dietikon.ch
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Frauen
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Ein paar wenige Turnerinnen rüsten sich
in der Garderobe für die Trainings-
stunde.
Gibt’s heute ZUMBA? Ist es wirklich das
Training, das mir gut tut? Ich kann es ja
probieren; es ist aber wirklich nicht ge-
rade das, was ich mir vorgestellt habe
oder brauche. Solche Gedanken schwir-
ren in unseren Köpfen herum und wer-
den auch ausgesprochen.
Warum wohl, ist denn die ZUMBA – Lei-
terin schon in der Halle. Das ZUMBA –
Training beginnt ja erst um 20.15 Uhr.

In der Halle werden wir von Helga be-
grüsst, die uns mitteilt, dass Myra das
Training leitet. Sie ist in einer Notsitua-
tion eingesprungen.
Dann stellen wir uns eben auf ZUMBA
ein. Wir wissen ja, dass Myra für die äl-
tere Garde auch ein sanfteres Training
gibt. Das werden wir wohl schaffen.

Auch Myra begrüsst uns und verteilt
Therabänder. Wir machen heute Rü-
ckengymnastik. �Das Staunen der Tur-
nerinnen ist hörbar. Unter Leitung der
«ZUMBANERIN» machen wir diverse
Übungen für den Rücken. Rückengym-
nastik machen wir auch gerne, beson-
ders weil wir wissen wie gut sie tun
können, wenn man sie richtig macht.

Die Übungen, welche wir unter Mayras
Anleitung ausführen sind uns bekannt
und doch haben wir das Gefühl sie sind
irgendwie anders �so sanft, sie haben
ein gewisses Etwas� oder liegt es ein-
fach daran, dass wir schon komplett auf
ZUMBA eingestellt waren?
Mit Sicherheit sind wir allein schon von
Myras stets sonniger Ausstrahlung ver-
zaubert.
Lauter zufriedene Turnerinnen begeben
sich nach einer Stunde in die Garderobe
und sprechen vom ZUMBA…äh, der
Rückengymnastik.

Am Tag danach: «Meinem Rücken, der
zuvor tagelang unter der Verarbeitung
etlicher Kilo Quitten gelitten hat, geht es
erstaunlich gut.»

Danke Myra!
Wir alle haben die Rückengymnastik
unter deiner Leitung genossen und
freuen uns auf ein Nächstes mal.

PS. Wann hast DU die letzte Turnstunde
genossen? Schau doch wiedermal rein.
Wir freuen �uns.

Marta Giacomini

Heute ist Zumba angesagt…oder?
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Ort: Schreinerei Schneebeli, Ottenbach (bei Stefan Weingart)
18.45 Uhr: Abfahrt ab Zelgli-Parkplatz
19.30 Uhr: Beginn der Versammlung
anschliessend Verpflegung (Fondue, Pasta oder ähnlich…)

Traktandenliste:

  1. Begrüssung
  2. Appell / Wahl der Stimmenzähler
  3. Aktennotiz der Riegenversammlung 2015
  4. Rückblick 2015 Marco Piller
  5. Jahresprogramm 2016
      - Turnfest 2016 Wetzikon Reto Bachmann
      - Kränzli 2016 Stadthalle Stefan Weingart
  6. Mutationen
  7. Finanzen Stefan Weingart
      - Jahresrechnung 2015
      - Mitgliederbeiträge
      - Budget 2016
  8. Wahlen
      - Trainingsleiter →weiterhin: Hauptverantwortlicher gesucht!
      - Riegenleiter → Nachfolger Peter??
      - Riegenkassier
  9. Anträge
10. Verschiedenes

Anträge sind gemäss Statuten bis spätestens 30 Tage vor der Riegenversammlung
schriftlich dem Riegenleiter einzureichen.
Die Teilnahme an der Riegenversammlung ist obligatorisch ☺.
→ Vertreter der anderen Riegen sind herzlich willkommen!

Peter Ritz
Riegenleiter a.i. Aktivriege 

Einladung

13. Riegenversammlung der Aktivriege / 22. Januar 2016

Aktive
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P.S.:
Nach inzwischen bereits 8 Jahren «Interimsleitung» ist es definitiv Zeit für einen
neuen Riegenleiter Aktive
1.) Rücktritt Peter auf Januar 2016 (im Januar 2015 angekündigt)
2.) ES TUT NICHT WEH – also los ☺!!

Hauptverantwortlicher TRAININGSLEITER:
Die faktisch seit vielen Jahren durch Marco ausgeführte Funktion – auch wenn er auf
dem Organigramm nicht als Trainingsleiter aufgeführt ist – sollte eigentlich schon
längst durch einen offiziellen «Amtsinhaber» übernom-men werden → Marco als
«ewiger Koordinator» steht wie immer mit Rat und Tat zur Seite…!

Aktive
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Es muss nicht immer der Bettag sein, an
dem man obligatorisch eine Turnfahrt
durchführt. Da fast alle der Männerriege
frei sind von der Arbeit, fand zum ersten
Mal die Bergtour am Mittwoch / Don-
nerstag vom 16. / 17.9.2015 statt. So
konnte man dem Wochenend-Chaos
aus dem Weg gehen.
Alle erschienen zur frühen Stunde gut
bepackt am Bahnhof Dietikon, so dass
es um 07.30 Uhr mit der Bahn losgehen
konnte. Die Gesichter waren nicht ver-
schlafen sondern erwartungsfroh. Am
Zürich HB waren wir dann komplett,
denn auch von Winterthur, Wädenswil
und dem Fricktal stiessen noch Teilneh-
mer dazu. Die Zahl von 13 Teilnehmen-
den war dem Organisator Hansruedi

Maier zu gönnen. Nicht nach Osten ging
unsere Bergtour, sondern nach Westen
war der richtige Reiseweg. Wir wollten
ja ins Berner Oberland. Nach einer
schönen Fahrt ohne Umsteigen in Bern
und dazu noch im reservierten Abteil er-
reichten wir Spiez. Das Wetter zeigte
sich von der angenehmen Seite. Trotz
Sonne stärkten wir uns aber im Innern
des Bahnhofbuffet Spiez mit Kaffee und
Gipfeli um die Zeit des Zugwechsels zu
überbrücken. Die auch aufliegenden
Nussgipfel fanden bei den uns bekann-
ten Turnern eine sichere Abnahme.
Schon im folgenden Zug nach Zweisim-
men mussten wir zuerst unser reservier-
tes Abteil verteidigen. «Fremde» haben
sich dort schon Platz geschafft.

Die spezielle Bergtour

Männer

Voranzeige

Jahresversammlung:    12. Februar 2016 um 19.30 Uhr Restaurant Heimat

Stubete:                         19. Februar 2016 um 18.00 Uhr ref. Kirchgemeindehaus
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Die Fahrt durch das schöne Simmental
wurde einzig getrübt durch immer grös-
ser werdende dunkle Wolken. Es war
doch Föhn angesagt, was soll denn
das? Kaum angekommen in Zweisim-
men mussten wir den Schirm aufspan-
nen. Vom Werbespruch Zweisimmen,
Sonnendorf am Rinderberg, war nichts
zu sehen. Statt im Dorf auf Besserung
zu warten, liessen wir uns mit den Gon-
deln auf die Bergstation «Rinderberg»
fahren, um dort im Restaurant etwas
besseres Wetter abzuwarten. Aber
«denkste», das Restaurant war völlig
überfüllt mit älteren Anti-Wanderern.
Also los geht’s. Regenjacke an und vor-
wärts Marsch den ersten Berghang hi-
nauf zum Erklimmen des Rinderbergs
(Punkt 2078 MüM). Nur bei wenigen gin-
gen der Puls und der Atem auf dem
schmalen Grat etwas schwerer. Bereits
am Kulminationspunkt konnten wir fest-
stellen, dass die Sonne bzw. der Föhn
drückt und die Wolken vertrieb. Das
spürten auch die Beine und es wurde
ein rechtes Tempo angeschlagen. Be-
reits zu früh erreichten wir den vorgese-
henen Parwengesattel (Punkt 1985).
Die Sportanlagen zeigten, dass hier im
grossen Stil auch Wintersport betrieben
werden kann. Hier hätte die Mittagsver-
pflegung aus dem Rucksack einge-
nommen werden sollen. Dafür hatten
wir nun aber ausgiebig Zeit, beim
Marschhalt die schönen Berge bzw. die
Aussichten zu bewundern. Weiter ging
es abwärts und in weniger als 30 Minu-
ten erreichten wir die wunderschöne
Alpbeiz bzw. Alpkäserei Parwenge (Pt.
1836). Da liessen wir uns gut bedienen
mit Käse, Fleisch, Brot und nebst Bier
auch natürlich mit dem ersten und da-
nach folgenden «Weissen». Die Sonne
lachte uns an, nicht nur das was auf
dem Tische stand. Natürlich kamen

auch diejenigen auf die Rechnung die
sich den Süssigkeiten verschrieben
haben (Merinque !!). Wir liessen uns aus-
giebig Zeit, bevor wir uns auf den Weg
nach dem Übernachtungsort machten,
nicht ohne dass man noch den Kafi avec
genoss und Alpkäse kaufte. Da war
auch noch Zeit für das obligate «Grup-
penföteli». Der Rest der Tageswande-
rung war leicht und die Schritte wurden
immer schneller, galt es doch, sich auf
der Terrasse des Berghotels Hornberg
(Pt. 1814: Uf de Chessle) einen guten
Platz zu sichern und das nächste Ge-
tränk ausgiebig zu geniessen.
Der Zimmerbezug ging rasch über die
Bühne und schon war Apéro-Zeit. Dank
dem Föhn war immer noch schönes an-
genehmes Wetter. So konnte der Apéro
draussen eingenommen werden, aber
dann auf der Nordterrasse des Hauses
im Schatten des Windes. Danke dem
Sponsor. Das kühler werdende Wetter
trieb uns dann doch noch zum ausge-
zeichneten Nachtessen. Ein Steak vom
Feinsten mit elf Gemüsebeilagen und
noch einigen Kohlehydraten liessen uns
das Essen wie Butter durch den Hals
rinnen. Natürlich gehörte auch Wein zu
diesem Festschmaus. Die eine Gruppe
des Tisches hat sich auf auslaufende
wenige Raritäten spezialisiert, die an-
dere gab dem traditionellen Wein den
Vorzug. Bald schon machte sich aber
trotz nicht zu schwerem Wandern Mü-
digkeit breit, so dass nach und nach der
volle Tisch abbröckelte. Die Bettlaken
haben gerufen.
Gute Nacht.
Beim Aufstehen geht der erste Blick si-
cher nach draussen. Es ist bedeckt und
windet, aber kein Regen. Der Föhn hält
sich stark. Das gibt Zuversicht für den
Wandertag. Schnell ist der Rucksack
wieder gepackt und am Morgenessen-
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buffet wird ausgiebig getafelt. Noch
bevor wir das Haus verliessen, teilte uns
die Wirtefamilie mit, dass der Gondel-
bahn-Betrieb «Horneggli» nach Schön-
ried wegen zu starkem Wind schon früh
eingestellt sei. Also nichts mit der vor-
gesehenen Talfahrt um die Beine zu
schonen. Schnell war aber ein Minibus
organisiert, der uns ins Tal fuhr, da
glücklicherweise eine Alpstrasse zum
Berghotel gelegt war. Unten angekom-
men, hatten wir keine Zeit um sich um
die Ski-Ikone Michael von Grünigen zu
kümmern. Wir konnten die noch laufen-
den «Rellerli-Gondelbahn» besteigen,
die uns auf der anderen Talseite auf
1831 Meter ü.M. zum «Rellerigrat»
brachte. Schon auf der Bergfahrt zogen
immer mehr Nebelschwaden herauf.
Aber harte Männer lassen sich von dem
nicht beeindrucken. Die Wind-/Regenja-
cken gaben uns ja Schutz, obwohl nur
leichte Feuchtigkeit zu spüren war. Los
gings.
Der Wanderweg hatte ein auf und ab,
das von allen bewältigt werden konnte.
Natürlich waren an der Spitze die «Ren-
ner», so dass das Feld schnell in die
Länge gezogen wurde. Das wäre kein
Problem gewesen. Doch nach ca.
30 Min. marschieren, wollte der Föhn
nicht mehr weitermachen. In kurzer Zeit
holte uns die Regenfront ein. Ein Zurück
gab es nicht mehr. Jeder versuchte sich
zu schützen und auch den Pfützen aus-
zuweichen. Da der Weg teilweise zu
einem Kuhtrampelpfad wurde, konnte
man den Wasserlöchern kaum noch
ausweichen und der Dreck klebte an
den Schuhsohlen. Nur noch vorwärts
hiess es. Auch der steilere Aufstieg zum
Punkt «Bire» zehrte an den Kräften.
Es gab da auch solche, die sich wohler
fühlten weil es einmal bergauf ging. Da
wurde wieder Wärme getankt und die

Hände waren nicht mehr klamm. Mehr
und mehr mussten wir uns aber dem
Nass ergeben. Weder die Regenjacke
noch die Regenhose, geschweige denn
die Schuhe konnten der Witterung wi-
derstehen. Der kurze Wanderstopp bei
«Erbetlauf» unter einem Dachvorspruch
hellte unsere Gemüter nicht auf, es goss
in Strömen. In unseren Köpfen sahen wir
nur das Ziel, da aber doch noch einiges
entfernt war. So kämpfte jeder mit sich
selber, meist nach dem Motto «Grind
ache und vorwärts» aber «nid seckle».
Als die Abzweigung zum Alpbeiz «Vor-
dere Hüsliberg» kam, wo das Mittages-
sen vorgesehene war, wähnten sich
vermutlich viele schon bald am Ziel. Es
sollte aber noch einige Zeit dauern und
noch viel Wasser mussten wir über uns
ergehen lassen. Es waren immer noch
knapp 1,5 km. Da endlich, das Haus
kam in Sicht. Einfach noch durch die
letzten Wasserlöcher und Pfützen und
man sah sich endlich im Trockenen.
Der Jungbauer bemerkte schon bei der
Ankunft, dass er nie gedachte hätte,
dass die Zürcher noch bei einem sol-
chen «Hudelwetter» zu ihm kämen. Im
Vorraum der Stube / Beiz konnten wir
uns unserer völlig durchnächsten Klei-
der entledigen und aufhängen. Der
Raum war aber sehr kühl und kaum je-
mand dachte, dass die Kleider in kurzer
Zeit trocknen könnten. Ja es ging so
weit, dass einige ihre nassen Socken am
alten Herd am Gestänge aufhängten. Na
ja, ob wohl die Käseschnitten, die in die-
sem Herd / Ofen gemacht wurden ihren
speziellen Geschmack hatten???!!!
Endlich waren alle wieder beisammen
und für die Süssen war auch noch eine
kurze Zeit um ihr «Merängge» zu verdrü-
cken.
An ein weiter Wandern bis zum vorgese-
henen Punkt «Sparenmoos» (1632), war
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nicht mehr zu denken. Wieder in die
nassen Schuhe, prost. So wurde ein
Kleinbus organisiert, der bis an den
Zaun des Alpbetriebs heranfuhr. Happy
waren diejenigen, die noch ein drittes
Set an Trockenem mitgetragen hatten,
denn der Plastik über dem Rucksack
bewahrte wohl den einzigen Ort, wo
etwas nicht durchnässt war. Trotzdem
wieder in die nassen Schuhe. Einem
Männerriegler war auch dies zu viel. Er
zog seine Badeschlappen an und hüpfte
zwischen den Pfützen zum Shuttle. Der
Zug in Zweisimmen war eine richtige
Wohltat, nicht wegen Muskelkater son-
dern wegen des trockenen Orts.
Die BLS brachte uns wieder sicher zu-
rück nach Spiez. Auf dem Weg dorthin

stellte der Regen immer mehr ab und
der Himmel hellte wieder auf. Man hätte
sich ärgern können. Trotzdem waren zu-
friedene Gesichter zu sehen. Vermutlich
hat jeder mehr Gewicht mit nach Hause
getragen als er mitgebracht hat. Wer
würde noch von dieser Bergtour spre-
chen, wenn es nur schönes Wetter ge-
geben hätte. Einen solchen Tag
durchnässt bis auf die Haut, wird immer
in Erinnerung bleiben.
Der beste Dank gehört aber trotzdem
dem Organisator Hansruedi Maier und
den Sponsoren.

Gusti Koch

Männer
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Am 26.9 und 27.9 war es wieder soweit.
Unser Trainingsweekend stand vor der
Tür. Wir trafen uns alle am Samstag-
morgen auf dem Zelgliplatz in Dietikon.
Danach fuhren wir nach Oberiberg. Dort
luden wir zuerst die Autos aus, verstau-
ten alles in der Küche und in der Halle
und bezogen unser Schlafraum. Wir
übernachteten dieses Jahr in der Halle.
Pünktlich begann unser Training. Nach
dem Einwärmen hatten wir Zeit, um für
die Schweizermeisterschaft zu üben.
Wir kamen alle einen grossen Schritt
vorwärts und konnten unsere Kombi viel
üben. Denn Übung macht den Meister.
Natürlich durfte ein Indiaca Spiel nicht
fehlen, das macht immer Spass und
bringt Abwechslung ins Training.
Nach einem intensiven ersten Tag, gab
es die verdiente Dusche. Danach gingen
wir ins nahgelegene Restaurant essen.
Es war sehr lecker. Die Stimmung unter-
einander war toll. Zum Dessert gab es
noch das Schockoladenspiel. Das war
sehr witzig.
Schon bald gingen wir schlafen, denn es
war ein anstrengender Tag und wir
mussten fit für den kommenden Tag
sein. 
Nach einer erholsamen Nacht gab es
am Morgen ein kräftiges Frühstück. Da-
nach hiess es wieder üben, üben und
nochmals üben. Nach einer kurzen Stär-
kung am Mittag ging es schon wieder
ans aufräumen. Es war ein tolles und in-
tensives Trainingsweekend. Vielen Dank
an Tina und Desi fürs organisieren. Es
hat Spass gemacht.

Fürs Rope Skipping

Nicole

Am 14. November 2015 starteten wir mit
zwei Teams an der Schweizermeister-
schaft TEAM in Baar. Alle waren ge-
spannt und nervös was uns alles an
diesem Tag erwarten wird. Beide Teams
traten in der Kategorie Show 15+ an,
diese beinhaltete drei verschiedene Dis-
ziplinen: Einzelspeed in der 4 Skipperin-
nen abwechselnd 30 sec so viele
Sprünge wie möglich im Einzelseil ma-
chen, dann Double Dutch Speed in der
wieder 4 Skipperinnen abwechselnd im
Double Dutch innerhalb 45 sec so viele
Sprünge wie möglich machen. Und als
unsere persönliches Highlight ein Show
Auftritt, in der wir zu Musik mit verschie-
denen Seilen unser Können zeigen
konnten. Voller Stolz können wir euch
mitteilen, dass ein Team von uns in der
Show-Disziplin den 2. Platz erreicht hat.
Auch sonst können wir uns auf die
Schulter klopfen und sagen «mir händ
euses Beste geh». Der ganze Wettkampf
war für uns ein tolles Erlebnis, nicht zu-
letzt wegen unserem tollen Fanclub! Wir
starten nun wieder voller Elan ins neue
Jahr und werden bestimmt nicht das
Letzte Mal an der Schweizermeister-
schaft TEAM teilgenommen haben. 

Fürs Rope Skipping

Selina

Trainingsweekend Schweizermeisterschaft

Rope Skipping

Inhalt_4_15.qxp_Layout 1  26.11.15  14:20  Seite 23



Die Bekehrung

24

Inhalt_4_15.qxp_Layout 1  26.11.15  14:20  Seite 24



25

Das Turnfest ist vorbei, wir sind immer
noch stolz auf unsere Leistung welche
wir am Turnfest trotz nicht einfachem
Boden zeigen konnten.

Doch nun geht es ab ins nächste Aben-
teuer!

Das führt uns an den Breitlicup 5. / 6.
März 2016 in Buochs. Hier werden wir
unsere Gruppenvorführung vom Turn-
fest mit neu einstudierten Übungen und
neuen Gesichtern zeigen dürfen.

Seit der Zeit nach den Sommerferien
durften wir fünf neue Mitglieder in der
Halle begrüssen. Sie haben sich gleich
wohlgefühlt, sofort integriert und mit
demselben Engagement eingebracht
wie die alten Hasen☺

Was wir ein bisschen vermissen sind die
Einzelwettkämpfe, den diese sind bei
unseren Turnerinnen im Moment nicht
so angesagt. Wir hoffen jedoch dass
sich dies bald wieder ändern wird und
wir fleissig neue Küren einstudieren und
vorhandene üben können.

Viel Freude macht uns Leiterinnen je-
doch das grosse Engagement und der
tolle Zusammenhalt welcher unsere Tur-
nerinnen immer wieder aufs Neue in die
Turnstunden tragen☺

Mit diesem Gefühl sehen wir gelassen
dem Jahresende entgegen und freuen
uns auf die uns noch verbleibenden
Stunden im alten Jahr und auf den Neu-
start im 2016!

Ottilie

Geflüster aus der Rhönradecke

Rhönrad

Metzgerei und Partyservice  
Tel  

www.metzgerei-hildebrand.ch  
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Der TV Oetwil-Geroldswil hat dieses Jahr
den regionalen Jugendwettkampf im
Rahmen seines 100jährigen Jubiläums
durchgeführt. Eine gewisse Erwartungs-
haltung unsererseits war nicht zu verber-
gen, hatte doch am letztjährigen
regionalen Jugendwettkampf eine Mehr-
heit der STV-Dietikon-Teams eine Me-
daille holen können. Ob uns das wieder
gelingen würde?

Nach dem aussergewöhnlichen Sams-
tag-Schulmorgen (infolge Besuchstag)
trafen sich 18 weibliche und 14 männli-
che «STV-Grüne» (plus 4 LeiterInnen)
um 13.00 Uhr mit dem Velo beim Bahn-
hof. Der Tross fuhr mehr oder weniger
geordnet der Limmat entlang nach Ge-
roldswil. Nach einem gemeinsamen Auf-
wärmen formierten sich unsere
3er-Teams und gingen zusammen mit
uns Leitern die diversen Disziplinen an:
Froschhüpfen, Sprint, Hindernislauf,
Ballwurf und Dreiecksball. Es war toll,
dass wir von zahlreichen Fans (v.a. El-
tern) angefeuert wurden! Für die Jüngs-
ten unter uns waren Disziplinen wie der
Ballwurf aufs Tor sehr herausfordernd.
Dafür waren sie dann im Hindernislauf
gegenüber den Grossen fast wieder im
Vorteil, galt es doch diverse Engstellen
zu passieren.

Nach einer kurzen Pause wurde im An-
schluss noch die Riegenstafette durch-
geführt. Hierbei startete der gesamte
Verein, getrennt nach Mädchen und
Knaben, d.h. jedes Kind musste 60m
sprinten. Schlussendlich wurde die
Durchschnittszeit pro Kind berechnet.
Zuerst waren die Mädchen am Start. Sie
dominierten das Rennen regelrecht und

waren innert Kürze allen anderen Mann-
schaften eine Länge voraus! So gewan-
nen sie dann auch das Rennen als
erstes von sechs Teams. Auch die Kna-
ben legten eine solide Leistung ab und
belegten den 3. Platz von ebenfalls
sechs Teams.

Nun war aber Spannung angesagt für
die Rangverkündigung des Teamwett-
kampfes. Was für eine Freude! Die Mäd-
chen waren in 4 Alterskategorien
angetreten und holten in deren 3 den
1.  Platz! Hinzu kam noch eine «bronzene
Medaille». Die Jungs waren in 3 Alters-
kategorien angetreten und holten sich
nebst einem Doppelsieg noch einen
2.  und einen 3. Platz. Bravo!!!

Müde, aber hoch zufrieden, konnten wir
somit mit unseren Velos der Limmat ent-
lang nach Hause fahren.

PS:
Nach vielen Eintritten sind es nun über
40 Kinder in der Leichtathletik-Jugend-
riege! Wir haben deshalb per Oktober
dieses Jahres eine dritte Trainings-
gruppe eröffnet. Als neue Trainerin
konnten wir Angela Zimmermann gewin-
nen – vielen Dank Angela, wir wünschen
Dir ganz viel Freude mit den STV-Kids!

Indem wir nun eine Unterstufen-, eine
Mittelstufen- und eine Oberstufen-
Gruppe anbieten können, hoffen wir,
auch für die älteren Kinder bzw. Jugend-
lichen möglichst attraktiv zu sein!

27

Leichtathletik

Regionaler Jugendwettkampf 19. September in Geroldswil
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Auszug aus der Rangliste:

Mädchen
Kat. 2001/2002 (5 Teams):
  1.  Yasmin, Ursina, Leonie
Kat. 2003/2004 (9 Teams):
  1.  Cyrielle, Vanessa, Sofia
  3.  Maryam, Lana, Anika
  6.  Amirah, Paula, Nadine
Kat. 2005/2006 (9 Teams):
  5.  Mariana, Nadia, Nadine
Kat. 2007 und jünger (9 Teams):
  1.  Mia, Sanna, Jill

Knaben
Kat. 2003/2004 (5 Teams)
  1.  Pascal, Manuel, Raul
Kat. 2005/06 (5 Teams)
  1.  Elia, Jonas, Noel
  2.  Simon, Martin, Elias
Kat. 2007 und jünger (10 Teams)
  3.  Josua, Laurin, Nicolas, Simon
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Dietikon, im Dezember 2015

EINLADUNG

zur 87. Jahresversammlung, Dienstag 19. Januar 2016, 16.00 Uhr im Restaurant
Heimat, Dietikon

TRAKTANDEN

  1. Begrüssung, Appell
  2. Wahl eines Stimmenzählers
  3. Mitteilungen
  4. Protokoll der Jahresversammlung vom 20. Jan. 2015  
  5. Jahresbericht des Obmanns
  6. Abnahme der Jahresrechnung, Entlastung des Kassiers und der Obmannschaft
  7. Festsetzung des Jahresbeitrages 2016
  8. Mutationen
  9. Wahl der Obmannschaft, Obmann, Aktuar, Kassier 
10. Jahresprogramm:
      Samstag 02. April Jahresversammlung Eidg. Veteranen in Buchs 
      Samstag. 23.April Kant.Obmännerversammlung in Hedingen
      Sonntag. 19. Juni Kant.Veteranentagung in Wetzikon
      Mittwoch 31. August Herbstausflug.  Die Obmannschaft wird an der

Jahresver-sammlung einen Vorschlag präsentieren
11. Verschiedenes

Wir werden nach der Versammlung wie in den letzten Jahren zwei Runden Lotto mit
schönen Preisen spielen.

Die Obmannschaft freut sich, wenn auch dieses Jahr wiederum viele Veteranen mit
Partnerinnen ihre Verbundenheit mit der Veteranengruppe durch den Besuch der
Jahresversammlung zum Ausdruck bringen.

Mit freundlichen Grüssen

für die Obmannschaft:

Hans Baumgartner

Veteranen
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Zumba auch beim STV Dietikon

Jeweils am Montag von 20.15 Uhr bis 21.15 Uhr in der Turnhalle Zentralschulhaus.

Der Einstieg ist jederzeit möglich. 

www.stv-dietikon.ch

31
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Jahresprogramm 2015  /  2016
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